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E1ın weıteres der Palästina-Annalen anherıiıibs uS SSuUur

Manfifred GOrg Munchen

den bekannten erlıeferungen der erıc anherıbs

uüber Verlauf un: rgebnıs seines nach Palastına hrenden drıtten

Fe  ZuUuUgS au dem "Taylor-Prısma un dem "Chıcago-Prısma"
ist vor em dıe früheste Fassung au dem S50 - ”"Rassam-2Z2y-

lLlLiınder VO nteresse, sS1ıe außer einıgen graphıschen
rıanten auch Sondergu ıL.M Verzeıchnis der rıbutleistungen des

Hiskiıja enthaält 5 Die uplıkate dieses ylınders ınd

bısher Nn1ıCcC erschoöopfend ıdentıfızıer und zusammenfassend enan-

delt wOorden“. auch ıne eingehende Oökumentatıon über

das 1 SSUr bısher geborgene aterıa Aus der vorlaufigen Über-

S1LC BORGERS geht edıglıc hervor, daß eın uplıka au Assur

Ln der eı  ublıkatıon der SsSsurtexte VO C SCHROEDER vorliegt?3,

allerdıngs U: eın augeschichtliıcher Abschnıtt geboten Wırd.

Immerhın Wırd dort notlilert, daß die agment eıner x  nschrıf

auf Tonfäßchen" ASsSs. 5040; 1248;: der Fassung des Taylor-
1248 dem Tex'  ereıc I1,60-I  ö*-Prısmas entsprechen, davon AsSs_

daß uch eın Ta l der usführungen anherıbs über den Verlauf

des Z Feldzuges darın enthalten eın muß Vom weıteren Berıcht

ıst den gegebenen Informatıonen zufolge (L und Stelle nıchts

gefunden worden. eıner früheren ublikatıon habe ıch eın Teil-

stuck der Annalen des c YS vorgestel das sıch 1NZWischen

1 Vgl. dazu R. BORGER, Babylonisch-assyrische Lesestucke, Heft
Die ın Umschrıf Rom 1963, 67-69.

Vgl. die vorlaufıgen Angaben beıi BORGER (1963) 59f1.
MO ol SCHROEDER, Keilschrıfttexte au SSur historischen In-

WVDOG Le1lpz1ıg 1287 126
q VOL.: SCHROEDER (1922)



al berflächenfun au SSUur herausgestellt hat und 1 TTıva  e-

ıt7z efındet®. Diıeses Stuck schließ£ ML seınem Extrakt au  N dem

Tex  ereıic 15,50-111;:27 ung nNnach dem 1cago-Prısma) Trec

eu  DE den Bestand des ssur-Duplıkats a daß eSs ıch

eiınen Teil der Or  ung dıeses xemplars handeln sollte. Eın

welıteres au ÄsSsur, das zunachst unter assyrıschen Ton-

nagelınschrif Lın sSTLambu geführt wWwOrden war® , konnte jJüngst
al "Duplıka ZU. Rassam-Zylınder" erkannt werden, das wWwıederum

den amen Hıskı)jJas aUfWeLsStt. zıelleıicht dartf al uch hıer Mı

eınem eınstfragment des gleıchen ylınderduplıkats TrTechnen.

enfalls 1US SSU?r stammend, ber wıederum .n rivatbesitz,
Ta nunmehr eın weıteres, rhombusfoöormıges eiınes ylınders
eıtenläange 4 ,5-5 C ıcke: bıs 1l ZU Innenwanä J dessen

teılweıse erhaltener Textßereich ıM olgenden m1ıt der 1 Eatıon

auch 0 Bnach dem 1cago-Prısma vorgestellt seı S11n
(11;67/68) be-IHu-ti-ja e-m1d-su-ma 1—é'a'-a-_t[.g
CI A FF2) >  \{  S  \ la ik-nu-Su al-me UR-ud as-1lu-1a
( 11475776} id}-du-ma a-—-na £%—za—q.i- a-u kur IaEu’-da—a-a
(11;807/81) ]ni -bi 1ık- - ru-nım- ma

113 E'N]-i a it—ti-s'ü—u&a
5  6 111 5) ln MURUB. tam -Qa -ri[

CE1I1L9) ]ü-é'ab-é'u—u a—duk-ma[
E ; a]—ra '8H'EU'HU 1a ib-5l.{-u
513137} man-de&—a t-tu be—lu—ti-ia[
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Eıne eU.ı weist möglicherweise noch VO: aur

uch dieses ragmentstück, das ohne omplıkatıonen mMı dem

VO: ul bereits praäsentierten Teilstück ompatıbel vst. durfte

den genannten Assur-Duplikaten zuUuzuordnen ein., Bemerkenswerte

Abweıchungen VO den Prismafassungen ınd N1L.C konstatieren.

Wenn das sSom1ıt uch u extkritik und SE ınhaltlıchen

rweıterung uNnNnSeTer Kenntn1ısse über dıe Vorgange den Feldzug
anherıbs nıchts eıtragen kann, Ma doch VO Interesse se1in,

daß SOÖOwohl der Name ıskı)jas W1L.e auch der Name as Wäar eweıils

ragmentarisch, aber doch eindeut1g ı1dentifızlıerbar He er

den hıiıerzulande aufbewahrten Zeugn1ıssen ZU Geschichte Israels

und des Judentums waäare dıes ımmerhın cdas äalteste OoKume ML

der relatıv rühesten Namensnennung udas.


